
 

 

Allgemeine Einkaufsbedingungen (Stand: 10/2018) 

 

1. Geltung der Bedingungen 

a) Sämtliche unserer Waren- und Dienstleis-
tungseinkäufe, Bestellungen, Anforderungen 
oder Abrufe mit sämtlichen unserer Lieferanten 
erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Ein-
kaufsbedingungen. Diese gelten gegenüber 
Unternehmen, somit auch für alle künftigen 
Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht 
nochmals ausdrücklich vereinbart werden. 

b) Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Lieferanten, die unseren Einkaufsbedingungen 
entgegenstehen, lehnen wir hiermit ausdrück-
lich ab. Unsere Einkaufsbedingungen gelten 
auch dann ausschließlich, wenn wir der Einbe-
ziehung der Bedingungen des Lieferanten im 
Einzelfall nicht widersprechen oder in Kenntnis 
entgegenstehender oder ergänzender Ge-
schäftsbedingungen des Lieferanten dessen 
Lieferung vorbehaltlos annehmen. Kaufmänni-
sche Bestätigungsschreiben des Lieferanten 
verpflichten uns nicht, wenn wir ihnen nicht 
ausdrücklich widersprechen. 

c) Änderungen an unseren Einkaufsbedingun-
gen können wir jederzeit vornehmen, wenn 
Marktgegebenheiten eintreten sollten, die die-
se Änderungen für uns notwendig machen und 
wenn der Lieferant der Änderung zustimmt. 
Der Lieferant erklärt die Zustimmung, indem er 
auf Benachrichtigung hin binnen 4 Wochen 
keinen Widerspruch gegen die Änderung ein-
legt. Wir werden den Lieferanten auf die Ände-
rungen und die Folgen des Nichteinlegens 
eines Widerspruchs hinweisen. 
 
 
2. Bestellungen und Vertragsabschluss  
a) Bestellungen, Vertragsschlüsse und Liefer-
abrufe sowie ihre Änderungen und Ergänzun-
gen bedürfen der Textform. Mündliche Verein-
barungen jeder Art, einschließlich nachträgli-
cher Änderungen und Ergänzungen unserer 
Einkaufsbedingungen, bedürfen der Bestäti-
gung in Textform durch uns. 

b) Nimmt der Lieferant unser Angebot zum 
Vertragsabschluss bzw. unsere Bestellung 
nicht innerhalb von zwei Wochen an, so  

 

sind wir zum Widerruf berechtigt. Lieferabrufe 
und Liefertermine werden verbindlich, wenn 
der Lieferant nicht innerhalb von drei Arbeits-
tagen ab Zugang widerspricht. 

c) Kostenvoranschläge sind verbindlich. Sie 
sind nicht zu vergüten, soweit nichts anderes 
vereinbart ist. 

d) Der Lieferant ist nicht berechtigt, seine For-
derungen aus dem Vertragsverhältnis an Dritte 
abzutreten.  

e) Sofern der Lieferant beabsichtigt, die Pro-
duktion oder den Verkauf von Vertragsproduk-
ten einzustellen, wird er uns darüber frühest 
möglich informieren, spätestens jedoch sechs 
Monate vor Einstellung der Produktion bzw. 
des Verkaufs. Der Lieferant wird uns die Mög-
lichkeit geben in diesem Falle eine Jahres-
menge der Teile zum unveränderten Preis 
abzunehmen. 
 
 
3. Preise und Versandkosten 

a) Maßgeblich sind die in unserer Bestellung 
genannten Preise zuzüglich der jeweiligen 
gesetzlichen Umsatzsteuer. Ist dort ein Preis 
nicht ausdrücklich genannt, gelten die Preise 
der vorhergehenden Bestellung bzw. bei Ab-
rufaufträgen der vereinbarte Preis oder für den 
Fall, dass eine entsprechende Vereinbarung 
nicht ausdrücklich erfolgt ist, der Preis der 
letzten Lieferung. Die gesamten Preise sind 
Festpreise. 

b) Preiserhöhungen müssen von uns aus-
drücklich anerkannt sein. Nachberechnungen 
sind ausgeschlossen. 

c) Sämtliche Preise verstehen sich einschließ-
lich sämtlicher Verpackungs-, Transport-, Ver-
sicherungs- und aller sonstigen Kosten der 
Anlieferung, wenn nichts anderes vereinbart 
ist. Dies gilt entsprechend für etwaige Neben-
kosten, wie beispielsweise Reisekosten, Be-
reitstellung von Werkzeugen etc. 
 
 
 
 



 

 

4. Rechnungserteilung 

Rechnungen sind in doppelter Ausführung 
sofort nach Versand der Ware an uns zu über-
senden. Diese dürfen der Warensendung nicht 
beigefügt werden. Auf den Rechnungen sind 
zumindest die Bestellnummer, die Lieferanten-
Nummer und unsere Artikel-Nummer sowie 
ferner der Tag des Versandes bzw. der Bereit-
stellung anzugeben. 
 
 
5. Lieferung und Verpackung, Gefahrüber-
gang 

a) Wenn nicht anders vereinbart, hat die Liefe-
rung von Waren "DAP Bestimmungsort" ge-
mäß den Incoterms 2010 zu erfolgen und mit 
Lieferpapieren versehen zu sein. Die Lieferpa-
piere haben folgendes zu enthalten: 

- Lieferschein in zweifacher Ausführung, 

- Packzettel, 

- Reinigungsatteste und 

- Prüfzertifikate gemäß den vereinbarten Spe-
zifikationen. 

b) Vereinbarte Termine und Fristen sind ver-
bindlich. Maßgebend für die Einhaltung des 
Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Ein-
gang der Waren bei uns. Ist ausnahmsweise 
keine Lieferung "DAP Bestimmungsort" gemäß 
den Incoterms 2010 vereinbart, hat der Liefe-
rant die Ware unter Berücksichtigung der mit 
dem Spediteur abzustimmenden Transportzeit 
für Verladung und Versand rechtzeitig bereit-
zustellen. Sollte der Lieferant die vereinbarten 
Termine oder Fristen nicht einhalten, so gelten 
die gesetzlichen Vorschriften. Er hat uns un-
verzüglich zu benachrichtigen, sobald für ihn 
absehbar ist, dass die vereinbarten Lieferter-
mine oder Lieferfristen nicht eingehalten wer-
den können. Eine etwaig vorbehaltlose An-
nahme der verspäteten Lieferung oder Leis-
tung bedeutet keinen Verzicht von uns auf uns 
wegen der verspäteten Lieferung oder Leis-
tung zustehenden Ersatzansprüche. 

c) Teillieferungen und vorzeitige Lieferungen 
sind nur zulässig, wenn wir uns hiermit aus-
drücklich einverstanden erklärt haben. Der 
Zahlungsanspruch wird jedoch frühestens mit 
vollständiger Lieferung fällig. 

d) In allen Versandunterlagen und, soweit die 
Ware verpackt ist, auf der äußeren Verpa-
ckung, sind die Bestellnummer, die Lieferan-
tennummer, unsere Artikelnummer, Brutto- und 
Nettogewichte, Anzahl der Packstücke, die Art 
der Verpackung (Einweg/Mehrweg), das Ver-
sanddatum bzw. das Bereitstellungsdatum und 
den Bestimmungsort (Abladestelle) und, soweit 
bekannt, den Warenempfänger anzugeben. 

e) Bei Importen ist in den Versandpapieren zu 
vermerken, ob es sich um verzollte oder un-
verzollte Ware handelt. Bei unverzollter Ware 
hat der Lieferant uns folgende Verzollungsun-
terlagen zur Verfügung zu stellen: 

- Versandbegleitdokumente (ZBT 1), 

- Frachtpapiere, 

- Zoll- oder Handelsrechnung, 

- Präferenznachweise wie Form A, EU R.1, 
A.TR., 

- Ursprungszertifikat/-Zeugnis und erforderli-
chenfalls 

- weitere, für die Verzollung notwendige Do-
kumente. 

f) Der Lieferant hat zudem sicherzustellen, 
dass die Informationen für das zollrechtliche 
Voranmeldeverfahren vollständig, richtig und 
frühzeitig bei der zur Abgabe der Voranmel-
dung verpflichteten Stelle vorliegen, sodass 
hieraus keine Lieferverzögerungen entstehen 
können. Bei verzollter Ware ist in den Fracht-
papieren der Verzollungsnachweis (z.B. die 
ATC-Nr., die Steuerbescheid-Nr.) zu vermer-
ken. 

g) Der Lieferant hat uns zudem über etwaige 
Genehmigungspflichten bei (Re-) Exporten 
gemäß den jeweiligen nationalen Ausfuhr- und 
Zollbestimmungen, auch des Ursprungslandes 
der Waren und Dienstleistungen, ausführlich 
und schriftlich zu unterrichten, wenn ihm be-
kannt ist, dass die Waren oder Dienstleistun-
gen für den (Re-) Export bestimmt sind. 

h) Der Lieferant hat zudem die Waren mit auf 
dem Versandweg und am Bestimmungsort 
zugelassenen Verpackungsmaterialien sorgfäl-
tig zu verpacken, sodass Transportschäden 
vermieden werden. Sollten Schäden infolge 



 

 

unsachgemäßer Verpackung entstehen, haftet 
der Lieferant nach den gesetzlichen Bestim-
mungen. 

i) Bei Inlandslieferungen hat der Lieferant auf 
unser Verlangen anfallende Um-, Transport- 
oder Verkaufspackungen am Bestimmungsort 
abzuholen oder abholen zu lassen. 

j) Gefährliche Produkte sind in Übereinstim-
mung mit den einschlägigen nationalen und 
internationalen Vorschriften zu verpacken, zu 
kennzeichnen und zu versenden. Dabei hat 
der Lieferant insbesondere die den Lieferanten 
treffenden Pflichten gemäß der EG-
Verordnung 1907/2006 („Reach-VO“) zu erfül-
len und ein Sicherheitsdatenblatt entsprechend 
der Reach-VO in der Sprache des Empfänger-
landes zur Verfügung zu stellen. Die Gefahr 
des Verlustes, der Beschädigung oder sonsti-
gen Verschlechterung trägt der Lieferant bis 
zur Ankunft der vertragsgemäßen Ware an 
dem vereinbarten Bestimmungsort. Soweit 
eine Lieferung mit Montage/Service vereinbart 
ist, erfolgt der Gefahrübergang erst mit der 
ordnungsgemäßen Ausführung der Monta-
ge/des Services und der Übergabe. Sollte eine 
Abnahme vertraglich vereinbart sein oder ge-
setzlich vorgesehen sein, so erfolgt der Ge-
fahrübergang mit unserer Abnahme. Sollte 
eine förmliche Abnahme vereinbart worden 
sein, erfolgt der Gefahrübergang erst mit unse-
rer Bestätigung der Abnahme im Abnahmepro-
tokoll. Die bloße, auch vorbehaltlose Zahlung 
von Rechnungsbeträgen ersetzt nicht die förm-
liche Abnahme. Teillieferungen sind grundsätz-
lich unzulässig, soweit wir dem nicht ausdrück-
lich zugestimmt haben oder dies für uns zu-
mutbar ist. 

k) Für Stückzahlen, Gewichte und Maße sind 
die von uns bei der Wareneingangskontrolle 
ermittelten Werte maßgebend. Dem Lieferan-
ten bleibt ein anderweitiger Nachweis vorbe-
halten. 

l) Der Lieferant trägt die Sachgefahr bis zur 
Annahme der Ware oder Leistung durch uns 
oder unseren Beauftragten an dem Ort, an den 
die Ware auftragsgemäß zu liefern ist bzw. die 
Leistung zu erbringen ist. 
 
 
 
 

6. Zahlung  

a) Zahlungen erfolgen nach unserer Wahl 
durch Überweisung oder Scheck bzw. Wechsel 
nach Abnahme der Lieferung und Zugang 
einer prüffähigen Rechnung sowie Übergabe 
aller zum 

b) Lieferumfang gehörigen Unterlagen. Sofern 
nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes 
vereinbart wurde, zahlen wir entweder inner-
halb von 30 Tagen unter Abzug von 3% Skon-
to oder innerhalb von 60 Tagen ohne Abzug. 
Zur Aufrechnung mit uns gegenüber unserem 
Lieferanten zustehenden Forderungen sind wir 
berechtigt. 
 
 
7. Gewährleistung, Haftung 

a) Der Verkäufer gewährleistet, dass die Pro-
dukte von hoher Qualität sind und die Herstel-
lung in Übereinstimmung mit den besten In-
dustriestandards erfolgt. Die Produkte sind 
sicher, verkehrsfähig und für den vorausge-
setzten Gebrauch geeignet und entsprechen in 
jeder Hinsicht den Spezifikationen. 

b) Die gelieferte Ware überprüfen wir anhand 
der Begleitpapiere nur auf Identität und Menge 
sowie auf äußerlich erkennbare Transport-
schäden. Mängel der Lieferung werden wir, 
sobald sie nach den Gegebenheiten unseres 
ordnungsgemäßen Geschäftsablaufs festge-
stellt werden, dem Lieferanten innerhalb einer 
angemessenen Frist nach Feststellung anzei-
gen. Insoweit verzichtet der Lieferant auf den 
Einwand der verspäteten Mängelrüge (§ 377 
HGB). 

c) Bei Mängeln der an uns gelieferten oder an 
uns zu liefernden Ware oder Leistungen ste-
hen uns die gesetzlichen Mängelrechte zu. 
Insbesondere sind wir bei mangelhaften Wa-
renlieferungen an uns berechtigt, nach unserer 
Wahl Nachbesserung oder die Nachlieferung 
zu verlangen. Unter den Voraussetzungen von 
§ 439 Abs. 4 BGB steht dem Lieferanten das 
Recht zu, die von uns gewählte Art der Nach-
erfüllung zu verweigern.  

d) Im Falle des Lieferverzugs sind wir berech-
tigt, für jede angefangene Woche Verzug eine 
Vertragsstrafe in Höhe von 1%, insgesamt 
jedoch maximal 10% des Bestellwertes, zu 



 

 

verlangen; dabei hat der Lieferant das Recht, 
uns nachzuweisen, dass kein oder ein wesent-
lich geringerer Schaden entstanden ist. Die 
Geltendmachung eines weitergehenden Scha-
dens bleibt vorbehalten. Die zu zahlende Ver-
tragsstrafe ist auf einen weitergehenden Scha-
densersatzanspruch anzurechnen. 

e) Bei sonstigen Fehlern seiner Leistung oder 
sonstigen Pflichtverletzungen des Lieferanten 
haftet dieser nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Auch die Verjährung etwaiger Mängelge-
währleistungsansprüche richtet sich nach den 
gesetzlichen Vorschriften.  

f) Der Verkäufer verpflichtet sich uns von jegli-
cher Haftung gegenüber Dritten bzw. Haf-
tungsansprüchen von Dritten, welche durch die 
Herstellung, Lieferung oder Lagerung der Pro-
dukte entstanden sind, auf erstes Anfordern 
freizustellen. Vorrangiges gilt nicht, wenn das 
zugrunde liegende Ereignis nachweisbar auf 
ein grob fahrlässiges oder vorsätzliches Fehl-
verhalten von uns zurückzuführen ist. Der Ver-
käufer wird uns unverzüglich über gegen ihn 
erhobene Klagen oder geltend gemachte An-
sprüche in Kenntnis setzen und uns alle rele-
vanten Unterlagen zur Verfügung stellen. Sind 
wir verpflichtet aufgrund eines Fehlers des 
Lieferanten eine Rückrufaktion gegenüber 
Dritten durchzuführen, so trägt der Lieferant 
alle damit verbundenen Kosten 

g) Der Verkäufer verpflichtet sich zum Ab-
schluss einer umfassenden Haftpflichtversiche-
rung einschließlich Produkthaftpflicht bei einem 
renommierten Versicherungsunternehmen mit 
einer angemessenen Mindestdeckungssumme 
pro Schadensfall. Der Verkäufer wird uns jähr-
lich unaufgefordert einen Nachweis über den 
Deckungsumfang der Versicherung erbringen. 

h) Im Falle, dass ein Rückruf durch Behörden 
angeordnet wird oder wenn wir oder der Liefe-
rant einen freiwilligen Rückruf der Liefergegen-
stände bzw. des Endproduktes durchführen 
wollen, müssen sich die Parteien gegenseitig 
unverzüglich informieren und sich über den 
angemessenen Ablauf verständigen. Falls die 
Parteien keine Übereinstimmung über das 
gemeinsame Vorgehen finden, können wir mit 
eigener Befugnis festlegen, welche Aktivitäten 
angemessen sind und durchgeführt werden 
(z.B. auch präventive Kundendienstmaßnah-
men). Die Kosten für solche Maßnahmen trägt 

der Lieferant. Falls zur Behebung von Serien-
fehlern ein Austausch von Teilen oder eine 
Überprüfung von unseren Produkten ohne 
Teileaustausch erforderlich ist, stellt der Liefe-
rant uns ebenfalls von allen anfallenden Kos-
ten aus der Sachmängelhaftung frei. 
 
 
8. Warenursprung, Warenzusammenset-
zung 

a) Der Lieferant hat den Ursprung der Ware 
(Country of Origin) in den Handelspapieren 
(insbesondere auf Lieferschein und Rechnung) 
anzugeben und auf unser Verlangen ein Ur-
sprungszertifikat bzw. Ursprungszeugnis über 
die Herkunft der Ware bzw. eine (Lang-
zeit)Lieferantenerklärung kostenfrei zu erbrin-
gen. 

b) Die Ware hat die Ursprungsbedingungen 
der bi- oder multilateralen Präferenzabkommen 
oder die einseitigen Ursprungsbedingungen 
des allgemeinen Präferenzsystems für begüns-
tigte Länder (APS) zu erfüllen, sofern es sich 
um Lieferungen im Rahmen dieser Warenver-
kehre handelt. 

c) Der Lieferant hat sicherzustellen, dass alle 
Inhaltsstoffe der Ware in Übereinstimmung mit 
den maßgeblichen Anforderungen der EG-
Verordnung 1907/2006, auch "REACH-VO" 
genannt, für die von uns ihm mitgeteilten Ver-
wendungen wirksam vorregistriert, registriert 
oder von der Registrierpflicht ausgenommen 
und, sofern einschlägig, auch zugelassen sind. 
Wenn es sich bei der Ware um ein Erzeugnis 
im Sinne von Art. 7 der REACH-VO handelt, ist 
die vorstehende Verpflichtung auf von diesen 
Erzeugnissen freigesetzte Stoffe anzuwenden. 

d) Der Lieferant hat uns unverzüglich darüber 
zu informieren, wenn in einer Komponente 
einer Ware ein Stoff in einer Konzentration von 
mehr als 0,1 Massenprozent (W/W) enthalten 
ist, der die Kriterien der Art. 57 und 59 
REACH-VO erfüllt (Substances of very high 
concern). Dies gilt auch für Verpackungspro-
dukte entsprechend. 

e) Der Verkäufer verpflichtet sich, Unterlagen 
über die Herstellung, Lagerung und Lieferung 
der Produkte für einen Zeitraum von mindes-
tens zehn Jahren ab Lieferdatum aufzubewah-



 

 

ren und uns diese Unterlagen auf Verlangen 
zur Verfügung zu stellen. 

f) Der Lieferant wird uns keine Produkte anbie-
ten, die sogenannte Konfliktmineralien enthal-
ten. Das sind Tantal-, Gold-, Wolfram- und 
Zinnhaltige Mineralien, durch deren Verkauf 
sich direkt oder indirekt bewaffnete Gruppen in 
der Demokratischen Republik Kongo oder den 
angrenzenden Staaten finanzieren. Der Liefe-
rant ist verpflichtet, Maßnahmen zur Vermei-
dung konfliktmineralhaltiger Werkstoff und 
Bauteile zu ergreifen. 
 
 
9. Vom Lieferanten zu wahrende Mindest-
standards 

a) Der Lieferant hat jeweils sicherzustellen, 
dass er selbst, seine Subunternehmer, Perso-
naldienstleister und Zulieferer bzw. deren Sub-
unternehmer, Personaldienstleister oder Zulie-
ferer gegenüber den eingesetzten Mitarbeitern 
die gesetzlichen Vorgaben zum gesetzlichen 
Mindestlohn und zum Arbeitnehmerentsende-
gesetz beachtet und erfüllt und die Pflichten 
zur Entrichtung von Beiträgen an Sozialversi-
cherungsträger, Berufsgenossenschaften und 
andere Einrichtungen, insbesondere den in § 8 
Arbeitnehmerentsendegesetz genannten ge-
meinsamen Einrichtungen der Tarifvertrags-
parteien, erfüllt. Der Lieferant hat dieses je-
weils bei der Auswahl seiner Subunternehmer 
und Personaldienstleister zu berücksichtigen 
und diese in entsprechender Weise mit der 
Maßgabe, deren Subunternehmer und Perso-
naldienstleister entsprechend verbindlich an-
zuhalten, zu verpflichten, was er nachvollzieh-
bar zu dokumentieren hat. Jede illegale Be-
schäftigung, gleich welcher Art, ist zu unterlas-
sen. 

b) Der Lieferant ist verpflichtet, uns von einer 
etwaigen Inanspruchnahme eines Arbeitneh-
mers des Lieferanten oder dessen Subunter-
nehmer oder Personaldienstleister oder von 
einer der in § 8 Arbeitnehmerentsendegesetz 
genannten Einrichtungen der Tarifvertragspar-
teien auf Zahlung von Arbeitsentgelt bzw. Bei-
trägen einschließlich etwaiger Rechtsverfol-
gungskosten freizustellen. 

c) Sollte der Lieferant gegen eine der Ver-
pflichtungen aus diesem Paragrafen versto-
ßen, so sind wir berechtigt, den Vertrag mit 

dem Lieferanten außerordentlich und fristlos zu 
kündigen bzw. von diesem zurückzutreten. 
Zudem haftet der Lieferant uns gegenüber für 
jeden Schaden, der uns aus einem Verstoß 
der Pflichten dieses Paragrafen entsteht. Das 
gilt nicht, wenn der Lieferant den Pflichtverstoß 
nicht zu vertreten hat.  

d) Der Lieferant unterhält weder direkte noch 
indirekte geschäftliche oder sonstige Verbin-
dungen zu Terroristen, terroristischen Vereini-
gungen oder anderen kriminellen oder verfas-
sungsfeindlichen Organisationen. Insbesonde-
re stellt der Lieferant durch geeignete organi-
satorische Maßnahmen die Umsetzung von 
geltenden Embargos, der im Kontext der Lie-
ferbeziehung anwendbaren europäischen Ver-
ordnungen zur Terror- und Kriminalitätsbe-
kämpfung sowie der entsprechenden US-
amerikanischen oder sonstiger anwendbarer 
Bestimmungen im Rahmen seines Geschäfts-
betriebs, insbesondere durch angemessene 
Softwaresysteme, sicher. Der Lieferant wird 
uns von allen uns aufgrund eines entspre-
chenden Rechtsverstoßes des Lieferanten , 
dessen verbundener Unternehmen oder Mitar-
beiter, Vertreter oder Erfüllungsgehilfen tref-
fenden Ansprüchen und Kosten freistellen – 
einschließlich angemessener Anwalts- und 
Beratergebühren oder verwaltungsrechtlicher 
Gebühren oder Bußgelder. 

e) Der Lieferant wird uns auf unser Verlangen 
jederzeit ermöglichen, die Betriebsstätten un-
angemeldet zu überprüfen. Hierzu wird der 
Lieferant uns Auskunft erteilen, Einsicht in 
relevante Dokumente und Unterlagen gewäh-
ren, sowie Einsicht in die Produktionsprozesse, 
Lagerung und Transport der Produkte ermögli-
chen. Dies gilt auch für Adhoc- Audits und 
Prozessanalysen beim Unterlieferanten, sowie 
Audits durch benannte Stellen oder Behörden, 
die sich aufgrund gesetzlicher oder normativer 
Anforderungen ergeben. Wir dürfen die Prü-
fung in den Räumlichkeiten des Lieferanten zu 
dessen regelmäßigen Geschäftszeiten durch-
führen oder zur Verschwiegenheit verpflichtete 
Dritte die Prüfung durchführen lassen. Auf 
unseren Wunsch wird der Lieferant uns gestat-
ten auch unseren zur Verschwiegenheit ver-
pflichteten Kunden in unserer Begleitung die 
vorgenannten Prüfungen durchführen zu las-
sen. Wir werden darauf achten, dass der Ge-
schäftsbetrieb des Lieferanten durch die Tätig-



 

 

keiten vor Ort so wenig wie möglich gestört 
wird.  
 
 
10. Fertigungsmittel 

a) Fertigungsmittel, wie insbesondere Zeich-
nungen, Werksnormblätter, Modelle, Matrizen, 
Formen, Werkzeuge etc., die von uns unserem 
Lieferanten gestellt oder nach unseren Anga-
ben vom Lieferanten gefertigt sind, dürfen 
ohne unsere Einwilligung nicht für Dritte ver-
wendet werden, insbesondere nicht an diese 
veräußert, oder in sonstiger Weise weiterge-
geben werden. Dies gilt entsprechend für die 
mit Hilfe dieser Fertigungsmittel hergestellten 
Produkte. Auch diese dürfen anderweitig nur 
dann verwendet werden, wenn hierzu eine 
Zustimmung unsererseits vorliegt. 

b) Nach der Abwicklung unserer Bestellungen 
sind die Fertigungsmittel ohne besondere Auf-
forderung an uns zurückzusenden. 
 
 
11. Ersatzteile 

a) Der Lieferant wird Ersatzteile zu den an uns 
gelieferten Produkten für einen Zeitraum von 
mindestens 10 Jahren nach Lieferung bereit-
halten. 

b) Sollte der Lieferant beabsichtigen, die Vor-
haltung oder Produktion der Ersatzteile einzu-
stellen, wird er uns dies rechtzeitig mitteilen. 
 
 
12. Geheimhaltung, Datenschutz 

a) Wir und der Lieferant verpflichten sich, In-
formationen aus der Geschäftsbeziehung ver-
traulich zu behandeln, unabhängig davon ob 
diese als vertraulich gekennzeichnet wurden 
oder nicht. Dies gilt nicht für Informationen, die 
vor der Offenlegung der anderen Partei oder 
am Markt bereits bekannt waren. Die Verpflich-
tung zur Vertraulichkeit bleibt auch nach Be-
endigung der Geschäftsbeziehung für einen 
Zeitraum von fünf Jahren bestehen. Die Wei-
tergabe von vertraulichen Informationen an 
Konzerngesellschaften, Berater, Kunden und 
sonstige Dritte ist jedoch für uns zulässig, so-
weit diese Parteien  die Informationen notwen-
digerweise zur Erreichung des Vertragszwecks 
zwischen dem Lieferanten und uns kennen 

müssen, und soweit diese in einer dieser Klau-
sel entsprechenden Weise verpflichtet sind.  

b) Jede Partei ist verpflichtet, ihre jeweiligen 
Verpflichtungen gemäß den geltenden Daten-
schutzgesetzen und -vorschriften jederzeit zu 
erfüllen. Im Sinne dieser Ziffer 12 bezeichnet 
der Begriff „personenbezogene Daten“ alle 
Informationen in Bezug auf eine identifizierte 
oder identifizierbare Person. 
 
c) Die Parteien erkennen an und vereinbaren, 
dass wir, wenn wir im Rahmen der Erfüllung 
unserer Verpflichtungen aus der Vereinbarung 
personenbezogene Daten im Auftrag des Lie-
feranten verarbeiten, nicht berechtigt sind, 
diese Daten für andere Zwecke zu verwenden 
oder anderweitig zu verarbeiten. Dementspre-
chend werden wir im Zusammenhang mit die-
ser Verarbeitung: 
 
(aa)  personenbezogene Daten nur auf schriftli-

che Anweisung des Lieferanten verarbei-
ten, es sei denn, dies ist gesetzlich vorge-
schrieben; 

(bb)  die personenbezogenen Daten vertraulich 
behandeln und geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen ergreifen, 
um die personenbezogenen Daten vor zu-
fälliger oder unrechtmäßiger Vernichtung 
oder unbeabsichtigtem Verlust, Änderung, 
unberechtigter Weitergabe, Nutzung oder 
unbefugtem Zugriff sowie vor allen ande-
ren unrechtmäßigen Formen der Verarbei-
tung, einschließlich der Kontrolle der Ein-
gabe, des Zugriffs, des Eingriffs, der Wei-
tergabe, der Eingabe und der Aufbewah-
rung dieser Daten, zu schützen; 

(cc) dem Lieferanten ermöglichen, die Einhal-
tung der Verpflichtungen aus dieser Ziffer 
12 und insbesondere die unter Buchstabe 
(bb) genannten technischen und organisa-
torischen Maßnahmen unsererseits zu prü-
fen. Wir werden dem Lieferanten jegliche 
benötigte Unterstützung leisten und Nach-
weise in diesem Zusammenhang zur Ver-
fügung stellen; 

(dd)  den Lieferanten unverzüglich und spätes-
tens 24 Stunden nach Kenntniserlangung 
über jeden Sicherheitsverstoß informieren, 
der zu zufälliger oder unrechtmäßiger Ver-
nichtung, zum Verlust, zur Änderung oder 
unberechtigten Weitergabe personenbe-
zogener Daten oder zu unberechtigtem 



 

 

Zugriff auf personenbezogene Daten führt 
(eine „Verletzung des Schutzes personen-
bezogener Daten“). Bei einer Verletzung 
des Schutzes personenbezogener Daten 
werden wir so schnell wie möglich ange-
messene Abhilfemaßnahmen ergreifen 
und dem Lieferanten unverzüglich alle re-
levanten Informationen zur Verfügung stel-
len und jegliche Unterstützung leisten, die 
der Lieferant in Bezug auf die Verletzung 
des Schutzes personenbezogener Daten 
anfordert; 

(ee)  sicherstellen und auf Verlangen bestäti-
gen, dass sämtliche Kopien dieser perso-
nenbezogenen Daten, die sich im Besitz 
oder unter unserer Kontrolle befinden, 
nach Kündigung oder Ablauf der Vereinba-
rung oder wenn sie anderweitig nicht mehr 
für die Erfüllung unserer Verpflichtungen 
aus der Vereinbarung erforderlich sind, 
dauerhaft vernichtet werden; 

(ff) sicherstellen, dass personenbezogene 
Daten nur solchen unserer Mitarbeitern 
zugänglich sind, die sich zur Vertraulichkeit 
verpflichtet haben und Zugang zu den Da-
ten haben müssen, um ihre Aufgaben bei 
der Erfüllung unserer Verpflichtungen aus 
einer Vereinbarung wahrnehmen zu kön-
nen; 

(gg)  dem Lieferanten gestatten, Dritte über die 
Verarbeitung der personenbezogenen Da-
ten durch uns zu informieren; 

(hh)  mit dem Lieferanten zusammenarbeiten, 
diesen unterstützen, ihm Informationen zu-
kommen lassen, alle Dinge unternehmen 
und sämtliche Dokumente ausfertigen, die 
der Lieferant vernünftigerweise fordern 
kann, um ihm zu ermöglichen, seinen Ver-
pflichtungen gemäß den Datenschutzge-
setzen nachzukommen und zeitnah mit 
zuständigen Datenschutzbehörden und 
Behörden für den Schutz der Privatsphäre 
zusammenzuarbeiten und die Anweisun-
gen oder Entscheidungen dieser Behörden 
in Bezug auf diese Daten zu befolgen; und 

(ii) personenbezogene Daten nicht in ein Land 
außerhalb des Landes, in dem die Dienst-
leistungen erbracht oder die Waren gelie-
fert werden, übermitteln oder solche per-
sonenbezogenen Daten aus einem sol-
chen Land nicht zugänglich machen, es sei 
denn, der Lieferant hat dem vorher aus-
drücklich schriftlich zugestimmt. 
 

d) Der Lieferant erteilt uns hiermit seine allge-
meine Genehmigung, Unterauftragnehmer und 
Konzerngesellschaften (jeweils ein „Unterauf-
tragsverarbeiter“) mit der Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten im Zusammenhang mit 
der Erfüllung unserer Verpflichtungen aus der 
Vereinbarung zu beauftragen, und zwar vorbe-
haltlich der folgenden Bestimmungen. Wir sind 
verpflichtet:  

(aa)  sicherzustellen, dass unsere Unterauf-
tragnehmer und Konzerngesellschaften ein 
Datenschutzniveau aufrechterhalten, das 
nicht geringer ist als dasjenige der in die-
ser Ziffer 12 festgelegten Verpflichtungen;  

(bb)  den Lieferanten auf Anfrage über die Iden-
tität aller Unterauftragsverarbeiter zu in-
formieren;  

(cc) den Lieferanten über alle Änderungen in 
Bezug auf Unterauftragsverarbeiter auf 
dem Laufenden zu halten; und 

(dd)  dem Lieferanten die Möglichkeit einzu-
räumen, aus hinreichenden Gründen Ein-
wendungen gegen Unterauftragsverarbei-
ter zu erheben. 

Wenn der Lieferant mit einem Unterauf-
tragsverarbeiter nicht einverstanden ist und die 
Parteien keine einvernehmliche Lösung finden 
können, werden wir dem Unterauftragsverar-
beiter die Verarbeitung personenbezogener 
Daten untersagen oder dem Lieferanten die 
kostenlose Kündigung der Vereinbarung ge-
statten. 

e) Wir werden den Lieferanten in Bezug auf 
alle Ansprüche, Forderungen, Klagen oder 
Verfahren verteidigen und schadlos halten, die 
von einem Dritten (einschließlich einer Auf-
sichtsbehörde und/oder Regulierungsbehörde) 
gegen den Lieferanten aufgrund einer Verlet-
zung seiner Verpflichtungen gemäß dieser 
Ziffer 12 oder geltenden Datenschutzgesetzen 
durch uns oder unsere Konzerngesellschaften 
(oder durch deren Personal oder andere Dritte, 
für die wir verantwortlich sind) erhoben oder 
eingeleitet werden. Unsere in diesen Bedin-
gungen enthaltenen Haftungsbeschränkungen 
gelten nicht für diese Haftungsfreistellung. 

f) Der Lieferant wird hiermit darüber informiert, 
dass wir die im Rahmen der Geschäftsverbin-
dung gewonnenen personenbezogenen Daten 
gemäß den Bestimmungen des Bundesdaten-
schutzgesetzes speichern und verarbeiten. 



 

 

Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte un-
serer Datenschutzerklärung, die Sie unter 
www.amg-pesch.com/1052-Datenschutz.html 
abrufen können. 
 
 
13. Schutzrechte  

a) Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestel-
lungen und alle damit zusammenhängenden 
Einzelheiten und Informationen, sowohl in 
kaufmännischer als auch in technischer Hin-
sicht, als Geschäftsgeheimnis zu verwenden. 
Dies gilt auch über den Zeitraum von fünf Jah-
ren nach Vertragsschluss hinaus, sofern kein 
längerer Zeitraum zwischen den Parteien ver-
einbart wurde. Alle Unterlagen und Informatio-
nen sind nach der Abwicklung der Bestellung 
auf unser Verlangen umgehend an uns zu-
rückzugeben oder zu vernichten. Ausgenom-
men von diesem Abschnitt sind öffentlich zu-
gängliche Informationen oder Informationen, 
die der Lieferant selbstständig entwickelt hat. 

b) Der Lieferant haftet dafür, dass durch die 
Verwendung der von ihm gelieferten Sachen 
weder unmittelbar noch mittelbar gegen in - 
oder ausländische Schutzrechte oder sonstige 
Rechte, die keinen gesetzlichen Sonderschutz 
genießen, verstoßen. Darüber hinaus haftet 
der Lieferant für jeden mittelbaren oder unmit-
telbaren Schaden, der aus einer Verletzung 
solcher Rechte für uns entstehen könnte. Der 
Lieferant hat uns in einem solchen Fall auch 
von etwaig anfallenden, angemessenen 
Rechtsverfolgungs- bzw. Rechtsverteidigungs-
kosten freizustellen. 
 
 
14. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwen-
dendes Recht und Sonstiges 

a) Für alle sich aus dem Vertrag ergebenden 
Rechte und Pflichten gilt für beide Teile Biele-
feld, Deutschland, als Erfüllungsort für Liefe-
rung, Leistung und Zahlung. 

b) Alleiniger Gerichtsstand bei allen aus dem 
Vertragsverhältnis mittelbar oder unmittelbar 
sich ergebenden Streitigkeiten (auch für 
Wechsel-, Scheck- und sonstige Urkundspro-
zesse) ist Köln, Deutschland. Wir können aber 
auch einen anderen Gerichtsstand wählen. 

c) Für diese Geschäftsbedingungen und die 
gesamten Rechtsbeziehungen zwischen unse-
rem Lieferanten und uns gilt ausschließlich das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die 
Anwendung des UN-Übereinkommens über 
Verträge über den internationalen Warenkauf 
vom 11.04.1980 ist ausgeschlossen. 

d) Die Unwirksamkeit oder Undurchführbarkeit 
einzelner Bestimmungen dieser Einkaufsbe-
dingungen lässt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen unberührt. An die Stelle un-
wirksamer oder undurchführbarer Bestimmun-
gen tritt diejenige rechtlich zulässige Regelung, 
die dem mit der unwirksamen oder undurch-
führbaren Bestimmung verfolgten wirtschaftli-
chen Zweck am nächsten kommt. 


